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Als langjährige Partner haben sich 
die Landesregierung Nordrhein- 
Westfalen und der Landessport-
bund NRW auf eine „Zielverein-
barung Sport 2023 bis 2027“ mit 
insgesamt zehn Schwerpunkt-
themen verständigt. Im Rahmen 
der LSB-Mitgliederversammlung 
am 25. Februar 2023 in Mülheim 
an der Ruhr wurde die Vereinba-
rung unterzeichnet, die durch ein 
gemeinsames Verständnis für die 
zukünftige Gestaltung des Sports 
in Nordrhein-Westfalen gekenn-
zeichnet ist.

Das 20-seitige Dokument sichert dem  
LSB NRW für die Legislaturperiode 
2023 bis 2027 rund 47 Millionen 
Euro pro Jahr für konkrete Sport-
förderziele zu. Die bisher gültige 
Zielvereinbarung „Nr. 1: Sportland 
NRW“ ist Ende 2022 ausgelaufen.

UNSERE 
PHILOSOPHIE

Der Landessportbund NRW e. V. ist die  
größte Personenvereinigung in Nordrhein-Westfalen. 

Über seine 129 Mitgliedsorganisationen sind rund 17.600 
Sportvereine mit ihm verbunden, die insgesamt über 5 Mil-
lionen Mitglieder zählen. Gemeinsam wollen der Landes-
sportbund NRW, die Sportverbände sowie die Stadt- und 
Kreissportbünde die Existenz und Zukunftsfähigkeit der 
Sportvereine sichern. 

UNSERE PHILOSOPHIE | 2
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Die aktuelle Zielvereinbarung 
umfasst folgende Themen:

• Sport- und Bewegungsange-
bote für Kinder und Jugendliche 
schaffen

• Wettkampfsport fördern und spit-
zensportliche Erfolge ermöglichen

• Sportstätten nachhaltig moderni-
sieren und attraktive Bewegungs-
räume schaffen

• Mit Sport die Gesundheit fördern

• Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
gewinnen und qualifizieren

• Sport als Motor für die Vielfalt 
einsetzen

• Integrität des Sports sichern, 
Sportlerinnen und Sportler effi-
zient schützen,

• Gewaltprävention ausbauen und 
Good Governance stärken

• Informellen Sport und Nichtver-
einsmitglieder in die Sportförde-
rung einbinden

• Digitalisierung der Sportorgani-
sation fortentwickeln

• Nordrhein-Westfalen als inter-
national bedeutsamen Sport-
standort festigen und weiterent-
wickeln
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Der Landessportbund NRW und 
seine Sportjugend haben mit den 
Verbänden und Bünden und ihren 
jeweiligen Jugendorganisationen in 
unterschiedlichen Veranstaltungs- 
formaten die strategische Ausrich-
tung für die Dekade von 2022 bis  
2032 erarbeitet. „In Zukunft gemein-
sam aktiv. 14 mal HANDELN für 
den Sport in NRW!“ ist das Ergebnis 
dieses partizipativen Prozesses.
 

Die vereinbarten 14 Handlungsfelder  
stellen die Entwicklung des Vereins-
sports inhaltlich auf eine breite und 
stabile Basis, gleichzeitig wird der 
organisierte Sport in NRW in seinen 
gesellschaftlichen und politischen 
Bezügen gestärkt. Dabei geht es 
gleichermaßen um Bestandssiche-
rung, Weiterentwicklung sowie Inno- 
vation, aufgeteilt in die Schwerpunkt- 
bereiche „Struktur-, Personal- und 

Organisationsentwicklung“, „Kern-
themen der Sportentwicklung“ und 
„Gesellschaftspolitische Verant-
wortung wahrnehmen“.
 

„14 MAL HANDELN  
FÜR DEN SPORT  
IN NRW!“
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• Rund 7.000 Vereine profitieren 
jährlich von der Übungsleiterför-
derung des Landes NRW

• Mehr als 3.000 Schulsportgemein- 
schaften oder Talentsichtungs-
gruppen werden von Vereinen mit 
Schulen organisiert

• Rund 2.000 Vereine erhalten jähr-
lich Mittel durch die Förderung 
„1000x1000“

• Alle 17.700 Vereine in NRW sind 
in der Sportversicherung, dem 
GEMA- sowie dem VBG-Pauschal-
vertrag einbezogen

• Mehr als 10.000 Personen  
nutzen die digitale Lernplattform 
www.meinsportnetz.nrw

• Über 1.000 Vereine nehmen  
jährlich kostenlose Beratungs- 
angebote über VIBSS wahr   

• Fast 3.000 Qualifizierungsmaß-
nahmen stehen den Mitarbei-
tenden im organisierten NRW-
Sport zur Verfügung

• Für 430 Freiwilligendienst-
leistende in Vereinen ist der 
LSB NRW Anstellungsträger

• Über 400 Stützpunktvereine und 
„programmnahe“ Vereine werden 
im Bundesprogramm „Integration 
durch Sport“ gefördert

• Etwa 400 Vereine nutzen das vom 
LSB NRW aufgebaute Servicezen-
trum Rehas(up)port

• Rund 300 Vereine werden von  
der Sportjugend NRW in ihrer 
Organisationsentwicklung  
„Zeig Dein Profil!“ begleitet

• Etwa 420 Vereinen hat die Sport-
jugend NRW bei der Gründung 
von J-TEAMs unterstützt

ZAHLEN, 
DATEN, 
FAKTEN
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Übungsleiter*innen-Offensive
Mit einer Höhe von einer Million 
Euro fördert das Land NRW Ausbil-
dungen und weitere Einstiegsqualifi-
zierungen. Durch diese Förderungen 
sollen neue ehrenamtliche Übungs-
leiter*innen und Trainer*innen 
gewonnen werden. Gefördert 
werden Ausbildungsgebühren des 
jeweiligen Anbieters bis zu 500 Euro 
pro Qualifizierungsmaßnahme. 

Extra-Zeit für Bewegung
Das Programm „Extra-Zeit für 
Bewegung“ beinhaltet die Förde-
rung zusätzlicher außerschulischer 
Angebote für Schülerinnen und 
Schüler (1. - 13. Klasse)  die auf eine 
sport- und bewegungsorientierte 
Förderung abzielen. Hierfür stellt 
das Land NRW 1 Millionen Euro zur 
Verfügung. Ein sportpraktisches 

Gruppenangebot im Rahmen der 
Extra-Zeit für Bewegung umfasst 
mindestens 10 Teilnehmer*innen 
und mindestens 6 Zeitstunden. 
Sportvereine, Bünde und Verbände 
sowie Träger der freien Kinder- und 
Jugendhilfe außerhalb des organi-
sierten Sports können Angebote  
mit maximal 500 Euro pro Tag  
(6 Stunden) bezuschussen lassen. 

1.000 x 1.000 - Anerkennung für 
den Sportverein
Vereine können im Rahmen des 
Programms „1000x1000 – Aner- 
kennung für den Sportverein“ eine 
Maßnahme mit einem Festbetrag 
von 1.000 Euro fördern lassen.

Förderung der Übungsarbeit
Auch dieses Jahr wird das Land 
NRW Sportvereinen eine Förde-
rung zur Leitung der Übungsarbeit 
von Sportvereinen zur Verfügung 
stellen, insgesamt 7,56 Mio. Euro.  

Digitalisierung des Breitensports
30 Millionen Euro werden für die 
Digitalisierung des gemeinnützigen 
Sports zur Verfügung gestellt. 
Sportvereine, Bünde und Verbände 
in NRW können an einer Vollförde-
rung bei Anschaffungen im Bereich 
der Digitalisierung profitieren. Mit- 
hilfe der Förderung können eine 
bereits vorhandene digitale Infra-
struktur ausgebaut und neue digitale 
Möglichkeiten geschaffen werden.

FÖRDER- 
PROGRAMME
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• Die Marke mein SportNetz NRW  
mit dem Qualifizierungsportal  
www.meinsportnetz.nrw vermit-
telt passgenaue und hochwertige 
Angebote zur Qualifizierung im 
Sport – digital oder in Präsenz!  

• Unser Vereins-, Informations-,  
Beratungs- und Schulungs-System 
(www.vibss.de) unterstützt mit 
einem Rundum-Service zum 
Thema „Qualifizierung im Sport“. 

• Informationsangebote bieten 
vereinsspezifisches Wissen zu 
relevanten Themen aus dem 
Sport in kompakter Form. 

• Beratungsangebote unterstützen 
Sportvereine oder Mitglieds-
organisationen bei individuellen 
Herausforderungen oder Frage-
stellungen. 

• Schulungsangebote bieten indi-
viduelle, flexible und aktuelle 
Bildungsmöglichkeiten. 

QUALIFIZIERUNG 
FÜR DEN 

SPORT
ERLEBE  
WAS DICH  
WEITERBRINGT 
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FEUER UND FLAMME 
FÜR DEN TRAUM VON 

ATHLET*INNEN

„LEISTUNGSSPORT 2032 – 
FÖRDERUNG VON ELITEN 

UND NACHWUCHS IN NRW“



Deshalb setzen wir mit dem 
Programm „Leistungssport 2032 – 
Förderung von Eliten und Nachwuchs  
in NRW“ ein klares Signal für die  
Förderung von Spitzensporler*innen 
in Nordrhein-Westfalen. Darüber 
hinaus leistet das Teilkonzept „Duale  
Karriere“ wertvolle Hilfestellung bei 
der außersportlichen Perspektive – 
ob in der Schule, an der Universität 
oder im Beruf.

Vorreiterrolle in Deutschland
Wir verstehen uns als zuverlässiger 
Partner und professioneller Berater 
für unsere Mitgliedsorganisationen.  
Wir orientieren uns dabei in unserer 
Förderung und in unseren Forde-
rungen am sportlichen Erfolg unserer  
Athlet*innen im nationalen vor allem  
aber im weltweiten Vergleich. 

Voraussetzungen einer guten sport-
lichen Entwicklung unser Athlet*innen 
sind gute Trainer*innen, gute Sport-
stätten, sowie die bestmögliche 
Betreuung und Beratung durch alle 
Organisationen des Leistungssports 
in NRW. Dadurch lassen sich nicht 
zuletzt die Voraussetzungen zur 
Beantragung wichtiger Sportförder-
mittel erfüllen. 

Mit unserer Datenbank für den Leis- 
tungssport in NRW sind wir Vorreiter  
in Deutschland. Das flächendeckende  
Sportstättennetz und die modernen 
Trainingsanlagen bieten eine ausge-
zeichnete Basis für Trainer*innen 
und Übungsleiter*innen in NRW. Da 
wollen wir die Rahmenbedingungen  
und die Reputation des Trainer*innen  
Berufs deutlich verbessern.

Der Olympiastützpunkt NRW 
arbeitet an Standorten im Rhein-
land, in Rhein-Ruhr und in West-
falen eng mit den Athlet*innen 
und Trainer*innen zusammen. Die 
umfangreichen Betreuungs- und 
Beratungsangeboten sind in ganz 
NRW nutz- und erlebbar.

Das Ziel, sich weltweit mit den Besten der Besten messen  
zu können, treibt viele Sportler*innen in ihrem täglichen 
Training an. Hierfür arbeiten sie hart, auch am Wochenende 
und an Feiertagen. Auf dem Weg zur Teilnahme an sportli-
chen Highlights bis hin zur erhofften Medaille brauchen  
diese motivierten Top-Athlet*innen unsere Unterstützung. 

Wir unterstützen  Top-Athlet*innen 
auf ihrem Weg zum Erfolg
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SPORT IM GRÜNEN FÜR SPONTANE

ERFOLGSPROJEKT 
„SPORT IM PARK“ 



Das Projekt bietet allen Interessierten 
unverbindliche und kostenfreie Bewe- 
gungsangebote in Parks, Grünanlagen  
oder an anderen öffentlichen Orten. 
Mitmachen können alle, die Lust auf 
Bewegung haben. Eine Anmeldung 
oder Vereinsmitgliedschaft ist für die  
Teilnahme nicht erforderlich. Auch 
Kurzentschlossene können sich den  
Angeboten anschließen. Ziel des Pro- 
jektes ist es, dass Sportvereine den 
Trend des informellen Sporttreibens 
für sich nutzen und ihre Sportan-
gebote bei der lokalen Bevölkerung 
bekannt machen.

Der Landessportbund Nordrhein-
Westfalen unterstützt gemeinsam 
mit der AOK Rheinland/Hamburg 
sowie der AOK NordWest jährlich 
seine Projektpartner (Stadt- und 
Kreissportbünde) bei der Planung, 
Durchführung und finanziellen 
Förderung von „Sport im Park“. 

Um das abwechslungsreiche Angebot  
für Interessierte leicht zugänglich 
zu machen, greifen einige Projekt-
partner bereits auf eine speziell für  
das Projekt entwickelte App-Vorlage  
zurück. Die individuell erstellte App 
bietet den Interessierten dann einen 
umfassenden und aktuellen Über-
blick über das gesamte regionale 
Kursangebot, die Möglichkeit sich 
vorab für die Angebote anzumelden 
und alle aktuellen Updates sowie 
kurzfristige Änderungen.

 

Bewegung im Freien erfreut sich immer größerer Beliebtheit. In vielen Städten sind in  
den letzten Jahren unter dem Titel „Sport im Park“ attraktive Sportangebote in Parks  
und öffentlichen Grünflächen entstanden – dauerhaft während der Sommermonate  
oder zeitlich beschränkt, z.B. auf die Ferienzeiten. 

Vielseitige Angebote für Menschen  
mit Lust auf Bewegung
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Vier Beispiele:
• Begleitende und unterstützende 

Maßnahmen zu aktuellen Themen 
wie dem Wiederaufbau nach der 
Hochwasserkatastrophe 2021 
oder der Energiekrise im Sport

•  Mitgliedsorganisationen und 
Vereine zu Sportstättenfinanzie-
rungsprogrammen von EU, Bund 
und Land sowie zum nachhaltigen 
Sportstättenbau informieren und 
beraten

•  Öko-Check: Vereine mit eigenen 
Anlagen werden Optimierungs-
möglichkeiten zur energeti-
schen Sanierung durch Energie-
Expert*innen aufgezeigt

•  Interessensvertretung für den 
organisierten Sport in Beteiligungs- 
formaten wie Raumplanungsände- 
rungsverfahren oder Lärmschutz 
sicherstellen

SPORTRÄUME
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Fünf Beispiele:
• Landesweite Umsetzung des 

Bundesprogramms „Integration 
durch Sport“

• Flächendeckende Unterstützung 
von Vereinen in ihrer Integrations-
arbeit und in der interkulturellen 
Öffnung durch 60 Fachkräfte 
„Integration durch Sport“

• Aus- und Fortbildung von Menschen  
mit Flucht- und Einwanderungs-
geschichte zu Übungsleiter*innen 
und Trainer*innen

• Förderung der Inklusion von 
Menschen mit Beeinträchtigungen 
in den organisierten Sport

• „Entschlossen weltoffen!“ 
Gemeinsam für Demokratie und 
Respekt im Sport: Weltoffenheit 
im Sport fördern, Diskriminierung  
und Rassismus entschlossen ent-
gegentreten

RASSISMUSKRITISCHE ARBEIT UND 
(RECHTS-)EXTREMISMUSPRÄVENTION

INTEGRATION/INKLUSION
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Gleichstellung
• Um allen Menschen Zugang zum 

Sport und zu hauptberuflichen und  
ehrenamtlichen Tätigkeiten zu 
ermöglichen, braucht es die gezielte  
Förderung und Unterstützung 
einzelner Zielgruppen. Im sportli-
chen Alltag sollten von Beginn an  
die Eigenschaften und Bedürfnisse  
aller Geschlechter in der Planung, 
Entscheidungsfindung und Umset-
zung von Maßnahmen systematisch,  
aktiv und sichtbar berücksichtigt 
werden.

„Frauen in Führung“
• Das gezielte Engagement zur 

Förderung der Gleichstellung und 
Förderung von Frauen im Sport 
konzentriert sich auf die Erhöhung 
des Anteils von Frauen in ehren-
amtlichen Führungspositionen im 
Sport.

NRW Preis für Mädchen und 
Frauen im Sport“
• „Ohne SIE gäbe es weniger SIEge!“: 

Der „NRW-Preis für Mädchen &  
Frauen im Sport“ zeichnet heraus-
ragende Aktivitäten in den Katego- 
rien „sozial“, „innovativ“, „engagiert“,  
„gewaltfrei“ und „emanzipiert“ aus 
und vergibt einen Sonderpreis

Gleichstellungsordnung 
• Ziel dieser Gleichstellungsord-

nung ist es, die Chancengleich-
heit aller Geschlechter auf allen 
Ebenen des LSB NRW strukturell 
zu verankern und deren gleich-
berechtigte Teilhabe und Gleich-
behandlung in allen Bereichen 
zu gewährleisten. Sie ist für alle 
Mitglieder und den im LSB NRW 
ehrenamtlich oder hauptberuflich 
tätigen Personen verpflichtend. 

Sexuelle und geschlechtliche Vielfalt
Durch die Erweiterung des Gleich-
stellungsbegriffs kommt der Förde-
rung aller Geschlechter, auch von 
trans*, inter* und nicht-binären 
Menschen, eine besondere Rolle zu. 

Der kompetente Umgang mit Melde- 
und Spielordnungen, Umkleidemög- 
lichkeiten oder Sensibilisierung von  
Trainer*innen ist gefragt. 

Gemeinsam mit seinen Mitgliedsor-
ganisationen möchte der LSB NRW
• die Herausforderungen und Chancen  

zum Thema „Geschlechtliche Viel- 
falt im organisierten Sport“ 
beleuchten

• und Handlungssicherheit sowie 
praktische Kenntnisse zur Inklu-
sion aller Geschlechter im Sport 
aufzeigen.

CHANCEN-
GLEICHHEIT

ALLER  
GESCHLECHTER
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Qualitätsbündnis zum Schutz vor 
sexualisierter und interpersoneller 
Gewalt im Sport
Die Präventions- und Interventions-
fähigkeit aller Verantwortlichen sind  
das Grundanliegen des Qualitäts-
bündnisses. Das Bündnis basiert auf  
einer Initiative des Landessportbundes  
NRW und der Staatskanzlei NRW.

Rechtsanwälte und Anlaufstellen Betroffenenrat NRW
Der Betroffenenrat setzt sich aus 
Betroffenen und Fachleuten mit 
Expertise im Bereich sexualisierter 
Gewalt im Sport zusammen. Er 
arbeitet unabhängig und berät den  
Landessportbund NRW in der Um- 
setzung von Präventions- und Inter- 
ventionsmaßnahmen aus besonderer  
Sicht von Betroffenen. Er bietet wei- 
terhin Unterstützung im Umgang 
mit betroffenen Personen im Sport; 
dazu gehört auch der Bereich der 
Aufarbeitung.  

SCHUTZ VOR  
SEXUALISIERTER UND 
INTERPERSONELLER  
GEWALT IM SPORT
Gewalt hat viele Gesichter: Machtmissbrauch, verbale,körperliche und seelische Verletzungen.  
Die sexualisierte Gewalt ist – subtil oder brutal, gegen Körper und Seele, wandelbar und 
schwer zu fassen – überall im Leben, also auch im Sport. Die rechtzeitige Beschäftigung mit 
eventuell auftretenden Vorfällen verhindert Überforderung und Verunsicherung und  
gewährleistet gleichzeitig eine sachlich angemessene Vorgehensweise.

Betroffenenrat
LSB NRW
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ATTRAKTIVE ANGEBOTE FÜR JUNGE MENSCHEN

SPORTJUGEND NRW
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Wir verstehen uns als ständige Be- 
gleiter und Unterstützer für junge 
Menschen im Kinder- und Jugend-
sport in den Vereinen, Bünden und 
Verbänden. Wir stellen Ressourcen, 
Ideen und Räume zur Verfügung, 
um optimale Bedingungen für das  
Aufwachsen von Kindern und Jugend- 
lichen in NRW zu schaffen. Wir vermit- 
teln Werte, Demokratie und geben 
Möglichkeiten zur politischen Bildung,  
an vielen Stellen unter dem ständigen  
Prinzip der Partizipation. 

Gegenüber Politik und Verwaltungen  
nehmen wir die politische Interessens- 
vertretung von jungen Menschen 
wahr. Gemeinsam mit anderen Bil- 
dungspartnern wie z.B. Schule, Kita 
oder anderen Trägern der Jugendhilfe   
sorgen wir dafür, dass Bewegung, Spiel  
und Sport die Persönlichkeitsent-
wicklung von Kindern und Jugendli-
chen fördern und starke lebenslange  
Begleiter bleiben. Deshalb ist die 
Sportjugend NRW auch als Erzie-
hungs- und Bildungspartner aner-
kannt.
 

• 986 anerkannte Bewegungskinder- 
gärten in NRW

• 16.500  Kinderbewegungsabzei-
chen (Kibaz) wurden verliehen* 

• 48.100 Aufrufe des Online-
Adventskalenders 3.0 – Mit Kibaz  
und Jolinchen durch den Advent, 
konzipiert für Familien mit Kindern  
im Elementarbereich zu Hause bzw.  
die Nutzung in Verein und Kita, 
6 Fachverbände mit Kibaz plus DJK  
Landesverband, 499 Familien betei- 
ligten sich interaktiv über 3 spezi-
elle Mitmachaktionen.

• 834 kinderfreundliche Sportver-
eine gesamt aktuell 

• Über 400 Schulen in NRW qualifi-
zieren jedes Jahr durchschnittlich  
über 8.000 (Stand vor der Pande-
mie) Schüler*innen zu Sporthel-
fer*innen

• 520 J-TEAMs in Fachverbänden, 
Bünden und Vereinen sind im 
jungen Engagement aktiv 

• 600 Freiwilligendienste leisten 
einen Beitrag Arbeit für Sportver-
eine, Bünde und Fachverbände

• 18 Modellstandorte erproben 
E-Sport im Verein als Angebot der 
außersportlichen Jugendarbeit 

• 151 halbe Stellen bei den Stadt- 
und Kreissportbünden und Fach-
verbänden werden als Fachkräfte 
im Ganztag oder der Jugendarbeit 
gefördert?!

Wir unterstützen junges Ehrenamt 
durch:
• Jugendordnungsoffensive
• J-TEAMs/J-TEAM-Starterpaket 
• Austauschtreffen/-formate  

(Jahrestagung und Jugendkon-
ferenzen)

• Stipendium für Junges Engage-
ment im Sport

• Internationale Jugendarbeit/-
maßnahmen 

• Qualifizierung
• Zeig Dein Profil!

In einer sich schnell wandelnden Lebenswelt bleiben Bewegung, Spiel und Sport zentrale 
Bedürfnisse von Kindern, Jugendlichen und jungen Volljährigen. Rund 12.000 Sportvereine in 
NRW machen genau dafür sportliche und außersportliche Angebote für Menschen im Alter 
bis 27 Jahre. 

*geschätzter Wert, Auswertung noch nicht abgeschlossen
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IM  SAUERLAND ODER 
AM  NIEDERRHEIN:

SPORTLICHE 
GASTGEBER



Sport- und Tagungszentrum, 
Sport- und Erlebnisdorf 
Hachen

Bewegung, Spaß und Erholung für 
alle Alters- und Besuchergruppen 
sind garantiert: Das Sport- und 
Tagungszentrum Hachen – mitten 
im ruhrgebietsnahen Sauerland in 
Sundern-Hachen gelegen – ist die 
größte Einrichtung des Landessport- 
bundes NRW und überzeugt durch 
ein vielfältiges Angebot an Sport, 
Freizeitaktivitäten und Entspannungs- 
möglichkeiten, unterstützt durch 
ein kompetentes Mitarbeiterteam. 

Auch für Aus- und Fortbildungen, 
Tagungen, Trainingslager, Klassen-
fahrten und andere Veranstaltungen 
im und außerhalb des Sports finden 
sich dort die passenden Räumlich-
keiten. Das angegliederte Sport- 
und Erlebnisdorf sowie das Boots-
haus runden den idealen Rahmen 
für den gewünschten Anlass ab.

» www.hachen.nrw

Sport- und Erlebnisdorf 
Hinsbeck

Im größten Naturschutzgebiet des 
Niederrheins liegt das Sport- und
Erlebnisdorf Hinsbeck (30 Ferien-
häuser) als optimale Adresse für 
gelungene und abwechslungsreiche  
Sportferien von Kindern und Jugend- 
lichen. Ob Zweifach-Sporthalle, 
Klettergerüst oder Beachvolley-
ballfeld – die Mischung aus Sport, 
Natur, Spiel und Spaß trifft jeden 
Geschmack. Rund um den Stadtteil 
der Gemeinde Nettetal liegt unter 
anderem das Naturschutzgebiet 
„Maas – Schwalm – Nette“ mit vie- 
len weiteren Freizeitalternativen in 
unmittelbarer Umgebung. In der zer- 
tifizierten Jugendunterkunft (GUT 
DRAUF) sind außerdem ein umfas-
sendes Betreuungsangebot und die 
Beachtung spezieller Verpflegungs-
wünsche selbstverständlich.

In unserem „Flip Hop“ sind Kinder-
gruppen ganz unter sich und haben 
die Option, den Raum mit seiner 
Vielzahl an verschiedenen Bewe-
gungsmöglichkeiten zu nutzen.  
Ob Trampoline, Rutsche, Boulder-
wand, Kletter-Stangen, -tunnel 
und -netze, Hangelstation und 
viele Chancen für den Sprung in 
die Schnitzelgrube: Das „Flip Hop“ 
hat „Auspower-Garantie“ und lässt 
Kinderaugen strahlen.

» www.hinsbeck.nrw

Bewegung, 
Bildung,

Begegnung
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Derzeit nutzen wir Facebook,  
X (ehemals Twitter) und zwei 
Instagram-Accounts – einen für den  
LSB NRW und einen für die Sportju-
gend NRW – die werktäglich be- 
spielt werden und die unterschied-
lichen Zielgruppen adressieren. 
Zudem sind wir bei WhatsApp, 
YouTube und Wikipedia. 

Folgen Sie uns gerne und halten 
sich mit hilfreichen Informationen, 
ausdrucksstarken Bildern und 
interessanten Videos auf dem 
Laufenden.

Desweiteren veröffentlichen wir 
Artikel und Texte im Internet 
(www.lsb.nrw) sowie in unserem 
Verbandsmagazin „Wir im Sport“ 
(als Print und E-Magazin). 

Verschiedene Veranstaltungsformate 
(wie Felix-Verleihung) runden unsere 
Kommunikationsaktivitäten ab.

WO WIR  
KOMMUNIZIEREN

Um Informationen tagesaktuell zu verbreiten und sich zu  
vernetzen, sind wir als Landessportbund NRW auf unter-
schiedlichen Social-Media-Plattformen aktiv.
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KINDERSCHUTZGESETZ: 

SCHÜTZLINGE 
SCHÜTZEN!

Magazin des Landessportbundes NRW | Ausgabe 03.2023 | lsb.nrw



Wir bedanken uns bei unseren Partnern, Sponsoren und Förderern sowie 
allen, die durch ihr persönliches Engagement dazu beitragen, Nordrhein-
Westfalen stark zu machen für eine bewegte gesunde Zukunft.

UNSERE WIRTSCHAFTSPARTNER

Die Gesundheitskasse.
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